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1	 Zi-Praxis-Panel
Seit dem Jahr 2010 erhebt das Zentralinstitut 
für die kassenärztliche Versorgung in Deutsch-
land (Zi) im Rahmen des Zi-Praxis-Panels jähr-
lich Daten zur Wirtschaftssituation (Aufwen-
dungen, Einnahmen und Jahresüberschuss) in 
den Praxen der vertragsärztlichen und -psy-
chotherapeutischen Versorgung. Diese Daten 
beruhen auf Angaben, die in der überwiegen-
den Zahl der Fälle von den Steuerberaterin-
nen bzw. Steuerberatern der Teilnehmenden 
testiert sind. Zudem beleuchtet das Zi-Praxis-
Panel die Rahmenbedingungen in den Praxen, 
wie zum Beispiel die Zahl der Patientinnen bzw. 
Patienten, die Arbeitszeiten und die Personal-
ausstattung. Die Ergebnisse der Erhebungen 
werden in Jahresberichten veröffentlicht.

Das Zi wird getragen durch die Kassenärzt-
lichen Vereinigungen (KVen) und durch die 
Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV). Mit 
dem Zi-Praxis-Panel schaffen KVen und KBV 
Transparenz über die wirtschaftliche Lage der 
Praxen der vertragsärztlichen und -psychothe-
rapeutischen Versorgung. Zudem sind die erho-
benen Daten Grundlage für wissenschaftliche 
Analysen des Zi und des wissenschaftlichen 
Beirats des Zi-Praxis-Panels sowie für Analysen 
des Instituts des Bewertungsausschusses im 
Rahmen der Weiterentwicklung des Einheitli-
chen Bewertungsmaßstabs (EBM) im Auftrag 
des Bewertungsausschusses.

Die vorliegenden Ergebnisse beruhen auf der 
Erhebung des Jahres 2022 und beziehen sich 
auf die Berichtsjahre 2018 bis 2021. An der 
Erhebung 2022 nahmen 3.401 Praxen teil. In 
der hier beschriebenen Längsschnittanalyse 
wurden die Angaben von 2.614 Praxen berück-
sichtigt, die für alle vier Jahre über vollständige 
Finanzangaben verfügen.

Die abschließenden Ergebnisse werden zu 
einem späteren Zeitpunkt im Rahmen des Jah-
resberichts zur Erhebungswelle 2022 veröf-
fentlicht. 

2	 Zentrale Ergebnisse
Die wirtschaftliche Lage in den Praxen der ver-
tragsärztlichen und -psychotherapeutischen 
Versorgung hat sich zwischen den Jahren 2018 
und 2021 insgesamt verbessert. Sowohl nomi-
nal als auch unter Berücksichtigung der Ver-
braucherpreise war eine Zunahme der Jahres-
überschüsse zu verzeichnen. Es sind deutlich 
die Sondereffekte der Corona-Pandemie zu 
erkennen: Im ersten Pandemiejahr 2020 kam es 
im Vergleich zum Vorjahr zu einem starken Ein-
bruch des Wachstums der Jahresüberschüsse. 
Im zweiten Pandemiejahr 2021 sind entspre-
chende Nachholeffekte sowie die Auswirkun-
gen der starken Beteiligung der Vertragsärztin-
nen und -ärzte an der Covid-Impfkampagne zu 
beobachten.

Gesamt 2018 2019 2020 2021 2021 zu  
2018

Veränderung  
pro Jahr

Gesamteinnahmen* 307,1 321,4 330,8 357,5

Veränderung (in Tsd. €) 14,3  9,4 26,7 50,4 16,8

Veränderung (in %) 4,7% 2,9% 8,1% 16,4% 5,2%

Gesamtaufwendungen 144,6 151,6 157,1 168,1

Veränderung (in Tsd. €)  6,9  5,5 11,0 23,5  7,8

Veränderung (in %) 4,8% 3,7% 7,0% 16,2% 5,1%

Jahresüberschuss 162,4 169,8 173,7 189,4

Veränderung (in Tsd. €)  7,4  3,9 15,7 26,9  9,0

nominale Veränderung (in %) 4,5% 2,3% 9,0% 16,6% 5,2%

 Verbraucherpreisindex 100,0 101,4 101,9 105,1 5,1 1,7

reale Veränderung (in %) 3,1% 1,8% 5,7% 10,9% 3,5%
Hinweis: Vorläufige gewichtete Ergebnisse. „Tsd.“ steht für „Tausend“. Die Berechnung der Veränderungsraten erfolgte auf Basis ungerundeter Werte. Die durchschnittliche prozentuale Verän-
derungsrate entspricht dem geometrischen Mittel der Veränderungsraten zwischen den einzelnen Berichtsjahren. Rundungsbedingt kann es vorkommen, dass sich die Einzelwerte nicht zur 
ausgewiesenen Summe aufaddieren. Wenn der relative Standardfehler einer zentralen Kennzahl 15% übersteigt, erfolgt eine Graumarkierung der betreffenden Werte.
* In den Gesamteinnahmen für das Jahr 2021 sind unter den GKV-Einnahmen auch Leistungen gemäß der Verordnung zum Anspruch auf Schutzimpfung gegen das Coronavirus SARS-CoV-2 
(Coronavirus-Impfverordnung, CoronaImpfV) verbucht. Es handelt sich hier um einen Effekt der Covid-Impfkampagne.
Quelle: Zi-Praxis-Panel 2022, Statistisches Bundesamt (Destatis) (2023), eigene Berechnungen.

Tabelle 1	 Einnahmen, Aufwendungen und Jahresüberschuss in Tausend Euro je Inhaber/-in in den Jahren 2018 bis 2021
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Tabelle 2	 Aufwendungen nach Art in Tausend Euro je Inhaber/-in in den Jahren 2018 bis 2021

Gesamt 2018 2019 2020 2021 2021 zu  
2018

Verände-
rung  

pro Jahr

Gesamtaufwendungen 144,6 151,6 157,1 168,1 

 6,9  5,5 11,0 23,5  7,8 

4,8% 3,7% 7,0% 16,2% 5,1%

da
vo

n 
fü

r …

Personal 76,6 81,8 85,3 93,6 

Anteil an Gesamtaufwendungen 53,0% 53,9% 54,3% 55,6%

Veränderung (in Tsd. €)  5,1  3,5  8,3 16,9  5,6 

Veränderung (in %) 6,7% 4,3% 9,7% 22,1% 6,9%

Material und Labor  8,1  8,5  9,5 10,0 

Anteil an Gesamtaufwendungen 5,6% 5,6% 6,1% 6,0%

Veränderung (in Tsd. €)  0,4  1,1  0,5  2,0  0,7 

Veränderung (in %) 4,9% 12,4% 5,3% 24,1% 7,5%

Miete einschl. NK für Praxisräume 17,3 17,7 18,3 18,6 

Anteil an Gesamtaufwendungen 12,0% 11,7% 11,6% 11,0%

Veränderung (in Tsd. €)  0,4  0,6  0,3  1,3  0,4 

Veränderung (in %) 2,6% 3,2% 1,4% 7,3% 2,4%

Versicherungen, Beiträge und Gebühren  5,1  5,2  5,3  5,6 

Anteil an Gesamtaufwendungen 3,5% 3,4% 3,3% 3,3%

Veränderung (in Tsd. €)  0,1  0,0  0,3  0,4  0,1 

Veränderung (in %) 1,6% 0,9% 5,8% 8,4% 2,7%

Abschreibungen  9,6  9,3  9,4  9,4 

Anteil an Gesamtaufwendungen 6,6% 6,1% 6,0% 5,6%

Veränderung (in Tsd. €) - 0,3  0,1  0,1 - 0,2 - 0,1 

Veränderung (in %) -3,2% 0,7% 0,6% -2,0% -0,7%

Leasing und Miete von Geräten  1,1  1,1  1,2  1,3 

Anteil an Gesamtaufwendungen 0,7% 0,8% 0,8% 0,8%

Veränderung (in Tsd. €)  0,1  0,1  0,0  0,2  0,1 

Veränderung (in %) 6,3% 7,5% 3,4% 18,2% 5,7%

Fremdkapitalzinsen  1,4  1,3  1,1  1,0 

Anteil an Gesamtaufwendungen 1,0% 0,8% 0,7% 0,6%

Veränderung (in Tsd. €) - 0,1 - 0,1 - 0,2 - 0,4 - 0,1 

Veränderung (in %) -8,7% -9,0% -16,4% -30,5% -11,4%

Wartung und Instandhaltung  3,8  4,3  4,7  5,4 

Anteil an Gesamtaufwendungen 2,6% 2,8% 3,0% 3,2%

Veränderung (in Tsd. €)  0,5  0,4  0,7  1,6  0,5 

Veränderung (in %) 13,5% 9,2% 14,7% 42,2% 12,5%

Nutzung externer Infrastruktur  0,6  0,6  0,6  0,6 

Anteil an Gesamtaufwendungen 0,4% 0,4% 0,4% 0,3%

Veränderung (in Tsd. €)  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

Veränderung (in %) -7,9% 4,2% -1,4% -5,5% -1,9%

Sonstige Aufwendungen 21,0 21,8 21,7 22,8 

Anteil an Gesamtaufwendungen 14,5% 14,4% 13,8% 13,6%

Veränderung (in Tsd. €)  0,8 - 0,1  1,1  1,8  0,6 

Veränderung (in %) 3,7% -0,5% 5,1% 8,4% 2,7%
Hinweis: Vorläufige gewichtete Ergebnisse. „Tsd.“ steht für „Tausend“. Die Berechnung der Veränderungsraten erfolgte auf Basis ungerundeter Werte. Die durchschnittliche prozentuale 
Veränderungsrate entspricht dem geometrischen Mittel der Veränderungsraten zwischen den einzelnen Berichtsjahren. Die Aufwandsarten Kraftfahrzeughaltung, Fortbildungen, Beratung 
und sonstige betriebliche Aufwendungen werden als sonstige Aufwendungen ausgewiesen. Rundungsbedingt kann es vorkommen, dass sich die Einzelwerte nicht zur ausgewiesenen Summe 
aufaddieren. Wenn der relative Standardfehler einer zentralen Kennzahl 15% übersteigt, erfolgt eine Graumarkierung der betreffenden Werte.
Quelle: Zi-Praxis-Panel 2022.
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Die Sondereffekte der Corona-Pandemie las-
sen sich insbesondere an der Entwicklung 
der Praxiseinnahmen in Form eines geringen 
Wachstums im Jahr 2020 und starken Steige-
rung im Jahr 2021 ablesen. Der Rückgang des 
Wachstums der Praxisaufwendungen im Jahr 
2020 war weniger deutlich als bei den Pra-
xiseinnahmen. Das heißt, trotz pandemiebe-
dingt ausbleibender Einnahmensteigerungen 
blieben Steigerungen auf der Aufwandsseite 
bestehen. Das dennoch deutlich gesteigerte 
Wachstum der Praxisaufwendungen im Jahr 
2021 lässt sich vermutlich auch auf die allge-
meinen Preissteigerungen ab dem Jahr 2021 
zurückführen.

1.	 Die Gesamtaufwendungen je Praxisin-
haber/-in nahmen zwischen den Jahren 
2018 und 2021 um 16,2% bzw. um 5,1% jähr-
lich zu (vgl. Tabelle 1, Seite 3). Der Anstieg 
überschritt sichtbar die Entwicklung der 
Verbraucherpreise, die im Zeitraum zwi-
schen 2018 und 2021 im Bundesdurch-
schnitt um 5,1% zunahmen. Während die 
Aufwendungen der Praxen in den Jah-
ren 2019 (+4,8%) und 2020 (+3,7%) jeweils 

moderat gestiegen sind, sind die Aufwen-
dungen in 2021 gegenüber dem Vorjahr 
deutlich um 7,0% gestiegen. Hier bilden sich 
vermutlich vor allem gestiegene Personal-
kosten und die Steigerung der Inflationsrate 
ab dem Jahr 2021 ab, aber auch ein Nach-
holeffekt als Reaktion auf den pandemiebe-
dingten Rückgang des Wachstums der Pra-
xisaufwendungen im Jahr 2020.

2.	 Die Gesamteinnahmen je Praxisinhaber/-in 
stiegen durchschnittlich um 5,2% pro Jahr 
bzw. um 16,4% im Vergleich von 2018 zu 2021 
(vgl. Tabelle 1, Seite 3). Im Jahr 2019 lag das 
Wachstum der Einnahmen mit 4,7% leicht 
unter dem jährlichen Durchschnittswert, 
aber zwischen den Wachstumsraten der 
nachfolgenden Jahre. Im ersten Pandemie-
jahr war die Verbesserung der Einnahmen-
situation mit 2,9% gegenüber dem Vorjahr 
vergleichsweise schwach. 

3.	 Die Einnahmensteigerung von 8,1% gegen-
über dem Vorjahr im Jahr 2021 ist durch 
zwei Sondereffekte geprägt. Zum einen 
handelt es sich vermutlich um einen Nach-

Gesamt 2018 2019 2020 2021 2021 zu  
2018

Verände-
rung  

pro Jahr

Gesamteinnahmen 307,1 321,4 330,8 357,5 

14,3  9,4 26,7 50,4 16,8 

4,7% 2,9% 8,1% 16,4% 5,2%

da
vo

n 
au

s …

GKV* 242,9 253,9 261,4 285,8 

Anteil an Gesamteinnahmen 79,1% 79,0% 79,0% 79,9%

Veränderung (in Tsd. €) 11,0  7,5 24,4 42,9 14,3 

Veränderung (in %) 4,5% 3,0% 9,3% 17,7% 5,6%

Privat 51,7 54,0 54,8 56,2 

Anteil an Gesamteinnahmen 16,8% 16,8% 16,6% 15,7%

Veränderung (in Tsd. €)  2,3  0,8  1,4  4,5  1,5 

Veränderung (in %) 4,5% 1,5% 2,5% 8,7% 2,8%

BG/Unfall  2,1  2,1  2,1  2,2 

Anteil an Gesamteinnahmen 0,7% 0,7% 0,6% 0,6%

Veränderung (in Tsd. €)  0,1 - 0,1  0,1  0,1  0,0 

Veränderung (in %) 3,1% -4,0% 7,0% 5,9% 1,9%

Sonstige 10,5 11,3 12,5 13,4 

Anteil an Gesamteinnahmen 3,4% 3,5% 3,8% 3,7%

Veränderung (in Tsd. €)  0,9  1,2  0,8  2,9  1,0 

Veränderung (in %) 8,4% 10,5% 6,5% 27,5% 8,4%
Hinweis: Vorläufige gewichtete Ergebnisse. „Tsd.“ steht für „Tausend“. Die Berechnung der Veränderungsraten erfolgte auf Basis ungerundeter Werte. Die durchschnittliche prozentuale Verän-
derungsrate entspricht dem geometrischen Mittel der Veränderungsraten zwischen den einzelnen Berichtsjahren. Rundungsbedingt kann es vorkommen, dass sich die Einzelwerte nicht zur 
ausgewiesenen Summe aufaddieren. Wenn der relative Standardfehler einer zentralen Kennzahl 15% übersteigt, erfolgt eine Graumarkierung der betreffenden Werte.
* In den GKV-Einnahmen für das Jahr 2021 sind auch Leistungen gemäß der Verordnung zum Anspruch auf Schutzimpfung gegen das Coronavirus SARS-CoV-2 (Coronavirus-Impfverordnung, 
CoronaImpfV) verbucht. Es handelt sich hier um einen Effekt der Covid-Impfkampagne.
Quelle: Zi-Praxis-Panel 2022.

Tabelle 3	 Einnahmen nach Art in Tausend Euro je Inhaber/-in in den Jahren 2018 bis 2021
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holeffekt in Reaktion auf aufgeschobene 
Behandlungen wie Vorsorgeuntersuchun-
gen und ambulante Operationen im Jahr 
2020. So zeigen weiterführende Analy-
sen, dass Steigerungen der Einnahmen 
je Praxisinhaber/-in zwischen 2020 und 
2021 ausschließlich in den besonders von 
verschiebbaren Vorsorgeuntersuchungen 
und ambulanten Operationen geprägten 
Fachgebieten Allgemeinmedizin, Anäs-
thesiologie, Augenheilkunde, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, 
Urologie und Orthopädie zu beobachten 
sind. Auch eine Steigerung der Fallzahlen 
zwischen 2020 und 2021, welche anhand 
des Honorarberichts der KBV (Kassenärzt-
liche Bundesvereinigung, 2022, Seite 102) 
abgelesen werden kann, spricht dafür, dass 

Nachholeffekte zwischen 2020 und 2021 
stattgefunden haben. Dem Bericht zufolge 
betrug die Steigerung der Honorarumsätze 
zwischen 2020 und 2021 je Arzt/Ärztin bzw. 
je Psychotherapeut/-in 1,9% , aber nur 0,6% 
je Behandlungsfall. Es muss also eine men-
genmäßige Steigerung der Behandlungs-
fälle zwischen 2020 und 2021 erfolgt sein.

4.	 Als zweiter Sondereffekt für die Einnahmen-
entwicklung zwischen 2020 und 2021 spielt 
die starke Beteiligung der Vertragsärztin-
nen und -ärzte an der Covid-Impfkampagne 
eine Rolle. Die Kosten für Covid-Impfungen 
wurden zwar vom Bund getragen, abge-
rechnet wurden diese Leistungen jedoch 
gemäß der Verordnung zum Anspruch auf 
Schutzimpfung gegen das Coronavirus 

Einzelpraxen 2018 2019 2020 2021 2021 zu  
2018

Veränderung  
pro Jahr

Gesamteinnahmen 280,9 295,1 304,8 329,2 

Veränderung (in Tsd. €) 14,1  9,7 24,4 48,2 16,1 

Veränderung (in %) 5,0% 3,3% 8,0% 17,2% 5,4%

da
ru

nt
er

 
au

s ...
 GKV* 222,4 233,6 241,7 264,2 

Veränderung (in Tsd. €) 11,1  8,1 22,4 41,7 13,9 

Veränderung (in %) 5,0% 3,5% 9,3% 18,8% 5,9%

Gesamtaufwendungen 129,8 136,2 141,1 150,4 

Veränderung (in Tsd. €)  6,4  4,9  9,3 20,6  6,9 

Veränderung (in %) 4,9% 3,6% 6,6% 15,9% 5,0%

Jahresüberschuss 151,2 158,9 163,7 178,8 

Veränderung (in Tsd. €)  7,7  4,8 15,1 27,6  9,2 

Veränderung (in %) 5,1% 3,0% 9,2% 18,3% 5,8%

Berufsausübungsgemein-
schaften 2018 2019 2020 2021 2021 zu  

2018
Veränderung  

pro Jahr

Gesamteinnahmen 371,3 385,9 394,6 427,0 

Veränderung (in Tsd. €) 14,6  8,7 32,4 55,7 18,6 

Veränderung (in %) 3,9% 2,3% 8,2% 15,0% 4,8%

da
ru

nt
er

 
au

s ...

GKV* 293,1 303,8 309,7 338,9 

Veränderung (in Tsd. €) 10,7  5,9 29,1 45,8 15,3 

Veränderung (in %) 3,6% 2,0% 9,4% 15,6% 5,0%

Gesamtaufwendungen 181,2 189,3 196,5 211,7 

Veränderung (in Tsd. €)  8,1  7,2 15,3 30,5 10,2 

Veränderung (in %) 4,5% 3,8% 7,8% 16,9% 5,3%

Jahresüberschuss 190,1 196,6 198,1 215,3 

Veränderung (in Tsd. €)  6,5  1,5 17,2 25,2  8,4 

Veränderung (in %) 3,4% 0,8% 8,7% 13,2% 4,2%
Hinweis: Vorläufige gewichtete Ergebnisse. „Tsd.“ steht für „Tausend“. Die Berechnung der Veränderungsraten erfolgte auf Basis ungerundeter Werte. Die durchschnittliche prozentuale Verän-
derungsrate entspricht dem geometrischen Mittel der Veränderungsraten zwischen den einzelnen Berichtsjahren. Rundungsbedingt kann es vorkommen, dass sich die Einzelwerte nicht zur 
ausgewiesenen Summe aufaddieren. Wenn der relative Standardfehler einer zentralen Kennzahl 15% übersteigt, erfolgt eine Graumarkierung der betreffenden Werte.
* In den GKV-Einnahmen für das Jahr 2021 sind auch Leistungen gemäß der Verordnung zum Anspruch auf Schutzimpfung gegen das Coronavirus SARS-CoV-2 (Coronavirus-Impfverordnung, 
CoronaImpfV) verbucht. Es handelt sich hier um einen Effekt der Covid-Impfkampagne.
Quelle: Zi-Praxis-Panel 2022.

Tabelle 4	 Einnahmen, Aufwendungen und Jahresüberschuss in Tausend Euro je Inhaber/-in in Einzel- und Berufsaus-
übungsgemeinschaften in den Jahren 2018 bis 2021
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Mittel-
wert Median

Jahresüberschuss € 189.370 € 162.260 

- Ärztliche Altersvorsorge* € 26.512 € 22.716 

- Kranken- und Pflegeversicherung** € 10.739 € 10.739 

- Einkommensteuer*** € 58.704 € 48.239 

Verfügbares Nettoeinkommen im 
Jahr € 93.414 € 80.565 

Monatlich verfügbares Nettoeinkom-
men € 7.785 € 6.714 

Nettostundensatz**** € 45 € 39 

Hinweis: 
* Allgemeine Versorgungsabgabe eines voll zahlenden Mitglieds; 14% bzw. Höchstbetrag 
27.342 Euro/Jahr; vgl. Ärzteversorgung Niedersachsen (2021), Seiten 4-5.
** Beiträge zu Kranken- und Pflegeversicherung als freiwillig gesetzlich Versicherte/-r 
(kinderlos).
*** Steuerklasse 1, abzugsfähige Vorsorgeaufwendungen von 92% der Versorgungswerk-
beiträge plus Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge (inkl. Solidaritätszuschlag).
**** Bei 46 Arbeitswochen pro Jahr und einer Wochenarbeitszeit von 45 Stunden.
Quelle: Eigene Berechnung basierend auf Zi-Praxis-Panel 2022.

Tabelle 5
	 Beispielrechnung –  Jahresüberschuss und 

Nettoeinkommen je Inhaber/-in im Jahr 
2021 (Mittelwert und Median)

SARS-CoV-2 (Coronavirus-Impfverord-
nung, CoronaImpfV) über die Quartalsab-
rechnung gegenüber der jeweiligen KV.1 
Sie sind somit in den hier für das Jahr 2021 
berichteten Gesamteinnahmen als GKV-
Einnahmen enthalten. Im Honorarbericht 
der KBV sind die Kennzahlen explizit ohne 
Umsätze aus der Coronavirus-Impfverord-
nung ausgewiesen (vgl. Kassenärztliche 
Bundesvereinigung, 2022, Seite 10). Erwar-
tungsgemäß bleiben die dort berichteten 
Honorarsteigerungen (+1,9% je Arzt/Ärztin 
bzw. je Psychotherapeut/-in zwischen 2020 
und 2021) hinter den im Zi-Praxis-Panel 
beobachteten Einnahmensteigerungen 
zurück. Die Einnahmenentwicklung zwi-
schen 2020 und 2021 ist also zu einem gro-
ßen Teil als ein Effekt der Covid-Impfkam-
pagne einzuordnen.

5.	 Die Jahresüberschüsse je Praxisinhaber/-in 
(Gesamteinnahmen minus Gesamtaufwen-
dungen) stiegen unter Berücksichtigung 
der Inflationsrate zwischen den Jahren 2018 
und 2021 um 10,9% bzw. um durchschnitt-
lich 3,5% pro Jahr (vgl. Tabelle 1, Seite 3). Im 
Jahr 2019 lag das reale Wachstum der Jah-
resüberschüsse mit 3,1% etwa zwischen den 
Steigerungen der beiden nachfolgenden 
Jahre. Die reale Verbesserung der Über-
schusssituation erfolgte vor allem im Jahr 
2021 (+5,7%), wohingegen im Jahr 2020 nur 
ein Zuwachs von 1,8% zu verzeichnen war. 

1	 Diese Form der Abrechnung erfolgte dabei unabhängig vom 
Versicherungsstatus der Geimpften, also auch bei der Imp-
fung von Privatpatientinnen und -patienten.

Hier sind deutlich die bereits im Hinblick 
auf die Gesamteinnahmen beschriebenen 
Sondereffekte der Corona-Pandemie zu 
erkennen. Im ersten Pandemiejahr 2020 
kam es im Vergleich zum Vorjahr zu einem 
starken Einbruch des Wachstums der Jah-
resüberschüsse. Im zweiten Pandemiejahr 
sind die bereits beschriebenen Nachhol-
effekte sowie die Auswirkungen der star-
ken Beteiligung der Vertragsärztinnen und 
-ärzte an der Covid-Impfkampagne zu 
erkennen. Im Jahr 2021 lag der Jahresüber-
schuss durchschnittlich bei rund 189.400 
Euro je Praxisinhaber/-in.

6.	 Um exemplarisch zu beleuchten, wie sich 
die Jahresüberschüsse ohne den Effekt 
der Covid-Impfkampagne entwickelt hät-
ten, wird eine Abschätzung der Höhe der 
als GKV-Einnahmen verbuchten Leistun-
gen für Covid-Impfungen vorgenommen 
und der Jahresüberschuss für 2021 unter 
Berücksichtigung der um diesen Betrag 
reduzierten Gesamteinnahmen berech-
net. Diesen Berechnungen zufolge wären 
die GKV- bzw. Gesamteinnahmen je 
Praxisinhaber/-in im Jahr 2021 um durch-
schnittlich rund 13.000 Euro niedriger aus-
gefallen.2  Nach Bereinigung der Gesamt-
einnahmen je Praxisinhaber/-in um diesen 
Betrag ergäbe sich in Tabelle 1 (Seite 3) 
ein geringeres Einnahmenwachstum von 
4,2% anstatt 8,1% zwischen 2020 und 2021. 
Unter der weiteren Annahme unveränder-
ter Gesamtaufwendungen beliefen sich 
die Jahresüberschüsse je Praxisinhaber/-in 
ohne den Effekt der Covid-Impfkampagne 
auf rund 176.400 Euro im Jahr 2021, was 
real rückläufigen Jahresüberschüssen im 
Vergleich zum Jahr 2020 entspräche. 

7.	 Die Aufwendungen für Personal verzeich-
neten im Beobachtungszeitraum 2018 bis 
2021 mit einer Zunahme um 16.900 Euro 

2	 Gemäß einer aktualisierten Fassung der Angaben aus Stei-
ger et al. (2021) sind in den Praxen der vertragsärztlichen 
Versorgung im Jahr 2021 zwischen 7. April und 15. November 
49.080.222 und nach dem 15. November 22.511.869 Covid-
19-Impfdosen verabreicht worden. Bei der Vergütung gemäß 
Coronavirus-Impfverordnung (CoronaImpfV) von 20 Euro 
pro Dosis bis 15. November bzw. 28 Euro pro Dosis nach dem 
15. November ergibt sich über alle Praxen eine Gesamtver-
gütung von rund 1,612 Milliarden Euro. Bezogen auf 127.000 
Ärztinnen und Ärzte (gerundete Anzahl der Praxisinhaberin-
nen und Praxisinhaber im Jahr 2021 laut Bundesarztregister, 
vgl. https://gesundheitsdaten.kbv.de/cms/html/16400.php, 
letzter Zugriff: 28.08.2023) ergeben sich Einnahmen aus der 
Verabreichung von Covid-19-Impfungen von rund 13.000 
Euro je Praxisinhaber/-in.



Zi-Praxis-Panel – Zentrale Ergebnisse aus der Erhebung 2022 zu den Berichtsjahren 2018 bis 2021

8

©  Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in Deutschland ©  Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in Deutschland

bzw. 22,1% je Praxisinhaber/-in den stärks-
ten absoluten Anstieg aller Aufwands-
kategorien (vgl. Tabelle 2, Seite 4). Der 
durchschnittliche Anstieg der Personalauf-
wendungen betrug 6,9% pro Jahr und lag 
damit über der durchschnittlichen Steige-
rung der Gesamtaufwendungen von 5,1% 
pro Jahr. Der jährliche Anstieg der Perso-
nalaufwendungen liegt damit auch über 
dem Wachstum der Gesamteinnahmen 
der Praxen (+5,2%, vgl. Tabelle 1, Seite 3) 
und über der Entwicklung der Jahresüber-
schüsse (nominal +5,2%, vgl. Tabelle 1, Seite 
3). Damit kann die Mehrbelastung bei den 
Praxisaufwendungen zu großen Teilen auf 
den Faktor Personalaufwand zurückgeführt 
werden. Der Anteil der Personalaufwen-
dungen an den Gesamtaufwendungen der 
Praxen hat im Zeitverlauf stetig zugenom-
men und liegt bei einem Anteil von 55,6% 
im Jahr 2021.

8.	 Die Aufwendungen für Miete und Neben-
kosten für Praxisräume stiegen zwischen 
2018 und 2021 um jährlich durchschnittlich 
2,4%. Während der Anstieg von 2,6% im 
Vergleich zum Vorjahr in 2019 auf 3,2% im 
Jahr 2020 zunahm, betrug der Anstieg in 
2021 nur noch 1,4% im Vergleich zum Vor-
jahr (vgl. Tabelle 2, Seite 4). Die Aufwendun-
gen für Miete und Nebenkosten für Praxis-
räume haben sich also nach Steigerungen 
in den Vorjahren im Jahr 2021 stabilisiert. 
Da der Berichtszeitraum nur die Jahre bis 
2021 umfasst, sind die Auswirkungen der 
Energiekrise im Jahr 2022 hierin noch nicht 
abgebildet. 

9.	 Eine sehr dynamische Entwicklung, wenn 
auch auf geringerem Niveau, lässt sich 
zudem bei den Aufwendungen für Mate-
rial und Labor ablesen. Im Vergleich zu 2018 
sind diese Aufwendungen bis 2021 um ins-
gesamt 24,1% bzw. um jährlich 7,5% gestie-
gen. In den Jahren 2019 und 2021 lag der 
Anstieg der Aufwendungen für Material und 
Labor gegenüber dem Vorjahr bei 4,9% bzw. 
5,3%, im Jahr 2020 waren es hingegen 12,4%. 
Damit hatte sich das Wachstum der Aufwen-
dungen für Material und Labor innerhalb 
des ersten Pandemiejahres mehr als ver-
doppelt. Hier spiegeln sich die notwendigen 
Aufwendungen der Praxen im Rahmen der 
Corona-Pandemie wider, beispielsweise für 
die Beschaffung von Hygiene- und Schutz-

ausrüstung bzw. -materialien.

10.	 Einen erheblichen Anstieg gab es zudem 
bei den Aufwendungen für Wartung und 
Instandhaltung. Diese sind im Jahr 2021 
gegenüber dem Vorjahr um 14,7% gestie-
gen, im gesamten Berichtszeitraum 2018 
bis 2021 um 42,2% (+12,5% jährlich).

11.	 Auf der Einnahmenseite hat die Bedeutung 
der GKV-Einnahmen für die wirtschaftli-
che Lage über den Zeitraum von 2018 bis 
2021 weiter zugenommen. Allerdings sind 
in den für das Jahr 2021 berichteten GKV-
Einnahmen auch Leistungen gemäß der 
Verordnung zum Anspruch auf Schutz-
impfung gegen das Coronavirus SARS-
CoV-2 (Coronavirus-Impfverordnung, Coro-
naImpfV) verbucht. Es handelt sich hier um 
einen Effekt der Covid-Impfkampagne. Die 
Einnahmen aus kassenärztlicher Tätigkeit 
stiegen über den Beobachtungszeitraum 
deutlich an (insgesamt +17,7% bzw. 5,6% 
jährlich), während die Zuwachsrate bei den 
Privateinnahmen mit 8,7% zwischen 2018 
und 2021 bzw. 2,8% jährlich deutlich unter 
dem Durchschnitt lag (vgl. Tabelle 3, Seite 
5). Grundsätzlich werden als GKV-Ein-
nahmen sowohl über KVen abgerechnete 
kollektivvertragliche Leistungen als auch 
selektivvertragliche Leistungen abgebildet.

12.	 Pandemiebedingt lag der Anstieg sowohl 
der GKV-Einnahmen als auch der Privat-
einnahmen im Jahr 2020 deutlich unter 
denen der anderen beiden Jahre. Beson-
ders deutlich war dieser Rückgang des 
Wachstums bei den Privateinnahmen mit 
1,5% gegenüber dem Vorjahr in 2020 im 
Vergleich zu 4,5% gegenüber dem Vorjahr 
in 2019. Bei den Einnahmen aus BG/Unfall 
war im Jahr 2020 ein erheblicher Rückgang 
um -4,0% gegenüber dem Vorjahr zu ver-
zeichnen, sodass das Gesamtwachstum der 
Einnahmen in diesem Bereich mit durch-
schnittlich 1,9% pro Jahr zwischen 2018 und 
2021 vergleichsweise niedrig war.

13.	 In Berufsausübungsgemeinschaften lagen 
die Jahresüberschüsse je Praxisinhaber/-in 
im Jahr 2021 mit rund 215.300 Euro rund 
20% über denen der Einzelpraxen (rund 
178.800 Euro). Jedoch war das Wachs-
tum der Jahresüberschüsse gegenüber 
dem Vorjahr in Einzelpraxen in allen Jahren 
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höher als in Berufsausübungsgemeinschaf-
ten (vgl. Tabelle 4, Seite 6).

14.	 Die hier dargestellten Gesamteinnahmen je 
Praxisinhaber/-in sind nicht mit dem Einkom-
men der Ärztinnen bzw. Ärzte und Psycho-
therapeutinnen bzw. Psychotherapeuten 
zu verwechseln. Das „Nettoeinkommen“ 
der Ärztinnen bzw. Ärzte und Psychothera-
peutinnen bzw. Psychotherapeuten ergibt 
sich erst nach Abzug von Steuern, Beiträ-
gen zur Kranken- und Pflegeversicherung 
sowie zu Versorgungswerken und ggf. wei-
tere Vorsorgeaufwendungen. Eine Beispiel-
rechnung (vgl. Tabelle 5, Seite 7) verdeut-
licht, wie hoch im Jahr 2021 das verfügbare 
Nettoeinkommen einer Praxisinhaberin 
bzw. eines Praxisinhabers ausfällt, der mit 
189.370 Euro genau den durchschnittlichen 
Jahresüberschuss bzw. einen Überschuss in 
Höhe des Medians (162.260 Euro) erzielt. 
Werden vom Jahresüberschuss die Beiträge 
zur ärztlichen Altersvorsorge, zur Kranken- 
und Pflegeversicherung sowie die Einkom-
menssteuer abgezogen, verbleibt ein Netto-
einkommen in Höhe von 93.414 bzw. 80.565 
Euro im Jahr 2021. Dies entspricht einem 
monatlich verfügbaren Einkommen in Höhe 
von 7.785 bzw. 6.714 Euro. Unter Berücksich-
tigung der durchschnittlichen Arbeitszeiten 
der niedergelassenen Ärztinnen bzw. Ärzte 
und Psychotherapeutinnen bzw. Psycho-
therapeuten im Jahr 2021 ergibt sich daraus 
ein Nettostundensatz von 45 bzw. 39 Euro.
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